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VINZ ernannt hatte, innerhalb des VO 170000 eingeschrıebene Teılılneh- werteorlientiert gebendes „Popestock“
für ıhn eher schwierıgen amerıkanı- IMN der neunzıiger
schen Umfelds einen Verbündeten hat Wiıe immer INan Jenen 1m Vorfeld W1Ie Daß dıe Rezeption olcher Inıtıatıven
Erzbischof Franctıs a  or auch beım Ireffen In Denver vielTacC. be1l den Jugendlichen anderen (Gesetzen

vorgeführten ischung AaUus amerıkanı- gehorcht, als CS dıie Veranstalter erhof-Denn Weltjugendtage, ob In Rom oder
ıIn Buenos Aıres, ın Santıago de Com- scher Verliebtheit In oroße /Zahlen und fen, aber auch mancher Skeptiker

eiıner nNeuen katholischen Selbstgewiß- befürchtet, ist ernüchternd WIE entT-ostela oder 11UMN In ENVer. stehen für astend DiIe Motive und dıe nhaltlıcheeiıne bestimmte Art, als Kırche auf dıe heıt „  S cOo0o]| be catholıc“ Wal auf
der ne einer New Yorkerın lesen, Strukturierung eINeEes olchen reitensJugendlichen zuzugehen und miıt 1h- WIEe der Chroniıst VO 408a (Cro1x“ VCI- sınd das eine. dıe Motive und Erwar-

NEeN 1INS espräc kommen, Jugend- merkte) stehen Nag aps und Lalen- tungen der Jugendlichen anderes.178 den aps und Vertreter des
raft bedienen sıch be1l dıesen eltju- der W1Ee 6S der französısche Miılıtär-Weltepıiskopats versammeln. Das ischof iıchel Dubost ausdrückte:Programm der Ireffen esteht AdUus$s gendtagen eInNes ekannten Miıttels Ob
CS dıe VO der Öökumenischen Bru- „Die einen Jugendlichen kommenGroßveranstaltungen, eiINSCHANEBIIC

Gottesdiensten, SOWIE Katechesen, etz- dergemeinschaft Vo.  - Taize veranstalte- SCN, dıe anderen des Papstes”
tere In enver Tast aUSSC  1eßlıc VO

ten (Gebetstreffen SInd, dıe weiıt 1INs (La CTO1X, 10.8.93). n{

polıtısche talıen und arüber hınausBıschöfen gehalten. Es sSınd geistlıche reichenden Sommertreffen VO COGroßere1ign1sse, moderne Wallfahrten, MUNLONE liberazione In Rımin1, dıeS1e bıeten Gelegenheit, kırchliche (7Je-
meınschaft Gleichaltrıgen mıt 1N- Ireffen der Charısmatıker ıIn Paray-le-

Monial oder dıe „Marıapolıs" der OCO-ternatıonalem alr rleben [arinl, in Deutschlan nıcht VELBCS-
Entstanden sSınd dıe Weltjugendtage, SCI1 dıe Katholıkentage der etzten >
darauf 1€68 ın Verbindung mıt dem re mıt ihrem en Anteiıl JU- Glaubwürdıg
Ireffen In enver erneut der Vizepräsı- gendlichen Besuchern: Irotz er 1IN- Misereor übht Kritik der Adeutschendent des Laıienrates, der deutsche Kurı1- haltlıchen Akzentunterschiede andelt Entwicklungspolitikenbıischof OoSse Cordes hın, In erster 1 sıch be1l Großtreffen dieser Art OITeN-
N1e aufgrun des starken OS auf bar U1l einen änotyp kırchlichen Le- Deutliche Worte hielen auf beıden Se1-
entsprechende Eınladungen des Papstes bens, der dem Bedürfnıs nach (Jjeme1ınn- tenN, vielleicht auch arende auf jeden
beım eılıgen ahr 1954 und dem VO schaftserfahrung als Katholiıken DZWw Fall S1e nötıg. Be1l der Vorstel-

Chrıisten mıt Mınderheitsstatus In ihrenden Vereınten Natıonen ausgerufenen lung des Miısereor-Jahresberichtes 1992
Internationalen Jahr der Jugend 1985 Jjeweılıgen Gesellschaften ebenso ent- und ıIn einem Rundfunkinterview hatte
Je nach dem jeweılıgen Veranstaltungs- gegenkommt, W1IEe Sl den Mobilitäts- der Hauptgeschäftsführer des 111SWEeT-
OTrTt entwıckelte diese Inıt1atıve eiıne und materiellen Verhältnissen der Men- kes Miısereor, Norbert Herkenrath, dıe
durchaus unterschiedliche Dynamık schen VOT en In den Industrieländern gegenwärtige deutsche Entwıcklungs-
600000 folgten der Kınladung 1989 des Nordens entspricht. olıtık mıt einıgen krıtischen nmer-
nach Santıago de Compostela. DDIie Im Unterschie den Ireffen anderer kungen versehen. insbesondere dıe
ogrößte Resonanz gab CS bısher 1991 INn kırchlicher Grupplerungen werden mıt Ööhe des deutschen Entwicklungshilfe-
Ischenstochau: 165 Mıllıonen Jugend- den Weltjugendtagen jedoch unüber- den dıie Bundesregierung auf
1C fejerten damals dıe Öffnung der sehbar auch gesamtkıirchliche Akzente dem Vorjahresstand eingefroren hat
(GIrenzen nach Miıttel- und Usteuropa. geSsetZt, dıe ın mancher Hınsıcht nıcht und dıe Bedingungen, dıe mıt der Ver-
DIiese Resonanz äng immer auch VO unproblematısc. SINd. / um einen ügen gabe VO  S Entwicklungshilfemitteln VOI-
anderen Faktoren abh als der bloßen bunden werden.sıch Veranstaltungen dieser Art In das
Eınladung Urc den Bıschof VO  _ Rom Selbstverständnıs des gegenwärtigen Die Reaktıon des Bundesministeriums

für wıirtschaftliıch ZusammenarbeıtIn der deutschsprachıigen Werbung e1- Papstes als Oberbischo der Universal-
NT e1ıgens für dıe Organısatıon VO  —_ Re1- kırche sehr eın In orm eiıner zweıiseıltıgen
SC ZU Weltjugendtreffen gegründe- /um anderen rhofft INan sıch ın Zeıten Presseerklärung 1e 3 nıcht ange auf sıch
ten Arbeıtsgemeinschaft innerkırchlic massıver Infragestellung VO Glaube arten Nan gab sıch gleichermaßen
nıcht unumstrıttener Grupplilerungen und Kırche gerade auch MC Jüngere verwundert W1IEe verargert über eıne
für enver WAaT optimıstısch und VO den Weltjugendtagen posıtıve Gre- „Kriıtık als Selbstzweck‘*
großspurıg VO 500000 Jugendlichen genakzente oder WIE SCS In Denver mıiıt Zunächst ze1ıgt dıese Kontroverse e1In-
dıe ede („das weltweiıt bedeutendste mal mehr, daß dıe Rahmenbedin-einem Wortspiel hören Wa  Z IDem
Jugendtreffen“; 95 meefl the des Nıhilıismus und Relatıyismus geZlE- SUNSCH für dıe Dıskussion des drän-
WOT.  E Pressemeldungen sprachen henen „ Woodstock‘““ der endsechzıger genden Ihemas „Entwicklungszusam-
VO 300 OO Jugendlichen insgesamt, da- Tre INan eın sıch entschıeden menarbeiıt“ derzeıt und wohl auch In
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absehbarer /Zukunft noch ungünstiger und außenpolıtischen Gesichtspunkten ten mehr Geltung verschaliten und
geworden SInd, als S1e C688 wohl immer untersucht werden sollen bessere polıtısche und wirtschaftliıch
schon eı Diıe Kritik einem Rahmenbedingungen für eiıne effizıienteDer Ansatz beım Instrument der Ent-1SC geringer werdenden Entwick- wıicklungshilfe für dıe Durchsetzung Entwicklungspolitik durchzusetzen.
lungshılfeetat konterte das BM Wäal-

tungsgemäß mıt dem Hınweils auf dıe VO Menschenrechten und eiıne „polıt1- Kriıtisiert wırd dıe (yefahnr‘. daß be]l
sche Kondıitionalıtät“ ın der Entwick- der Kondıitionierung NSpruc undrıngen notwendige Sanıerung Öffent-

lıcher Haushalte den edingun- lungshıiılfe 1st nıcht unumstriıtten. Skepti- Wiırklıchker auseinanderklaffen und
ker befürchten, da gegenteılıger dıe Geberländer In ihrer insgesamt be-

SCH eıner allgemeınen wırtschaftliıchen
Rezess1ion. DiIe Rechtfertigung für e1in Versicherungen über den Weg der Kon- grüßenswerten Zielsetzung unglaub-

dıt1ıon1erung Miıttel eingespart werden würdıg werden: insbesondere dann,eingeschränktes Engagement in den könnten. uch rhoben einıge egle- W nicht für alle Länder die gleichen„klassıschen“ Entwicklungsländern mıt
LUNSCH ın den Empfängerländer den Standards gelten. Hat hıer doch Ent-den CNOTMEN Anforderungen In (Osteu- Vorwurtf eiıner unzulässıgen Eınmıi- wıicklungshilfepolitik tradıtionell einen

1LODaA wurde mıt einer besonderen Spıtze
versehen: Misereor selbst habe doch e1- schung In hre inneren Angelegenheıten schwıerigen an da S1e sıch immer SC

oder sprachen unverblümt VO  — neO1m- SCH eın SaNzZCS Bündel anderweıtıgerS0 ückgang beım eigenen Spenden-
aufkommen mıt der Konkurrenz UF perlalıstischen Bestrebungen. Interessen behaupten muß Ihr aupt-

raglıc bleıibt auch für Menschenrecht- konkurrent ist abel, besonders nach-dıe NS  = geschalfene Hılfsa  10N Tfür (Jst- ler WIEe Entwicklungspolitiker gleicher- dem dıe „Sicherheitsinteressen“ mıt
CUrOPA, „Renovabıs“, Tklärt maßen, welchen Stellenwer Entwick- dem Ende des st-West-Konfliktes
Der zweıte Streiıtpunkt ist dıffiızıler und lungshilfe als Druckmuitte überhaupt rückgetreten SInd, dıe Wiırtschaft Und
trıfft einen pohıtisch sensıblen Bereich en könne. Nur be]l wenıgen kleinen auch der Mısereor-Geschäftsführer hat
Mıt der Krıtik den Vergabekondıitio- Ländern, be1l der dıese eiınen en An- den Finger auf dıe wunde Stelle gelegt,
ÜCNHN krıtisierte Herkenrath eine 1Im TIN- te1l staatlıcher Eiıinnahmen ausmacht, die VO den Menschenrechtsorganısa-
ZIp VO nıchtstaatlıchen Urganısationen könne S1e als Sanktıon polıtısch WIT- t1onen besonders häufig bemuüuht WITd:
ebenso WIEe VO den kırchlichen G kungsvoll SeIN. Leidtragende negatıver dıe Haltung der Bundesrepublık SC
werken unterstiuzte und schon ange Sanktiıonen se]len überdıies nıcht dıe enüber 1na, der Vorrang wiırt-
geforderten Orlentierung der Entwick- regelverletzenden Elıten In den betrof- schaftlıcher Interessen VOT em Men-
\|ungszusammenarbeiıit Ziel der eif- fenen Ländern, sondern dıe, deren schenrechtsengagement besonders Öl-
iektiveren Durchsetzung VO  —; Men- Lebenschancen HG Entwicklungs- fensıichtlich ist
schenrechten. verbessert werden sollen Eın weıtere, Sanz entscheıdende und
Der bereıts ın den &er Jahren getroffe- Der politisch-syinbolische Wert, den häufig gestellte Anifrage den Sınn
1CN Entscheidung der USA und der der Entzug der Entwicklungshıilfe In und dıe Berechtigung der Konditiona-
skandinavischen Länder, das Kriterium vielen Ländern besıtzt, wırd dagegen lıtät VO Entwicklungshıilfe angesıchts
der Kınhaltung VO Menschenrechten gemeınhın hoch veranschlagt. Und auch ihrer faktıschen Handhabung Ir
Del der Vergabe VO Entwicklungshıilfe dıe grundlegende Zielsetzung VO Bun- und dies hat auch Herkenrath eigens
einzuführen, folgen se1ıt 1991 auch dıe desreglierung und VOT em auf p — betont dıe me1lst enlende Kohärenz
Kuropäische Gemennschaft und dıie Sıt1ve aßnahmen, auf Anreız ZUT Ver- der verschıiedenen Politikbereiche DC-
Bundesrepublik. wirklichung VO Menschenrechten genüber den Entwicklungsländern: Es
Oktober 1991 egte Bundesminıister Ssetfzen und J1erfür entsprechende Miıttel reicht nıcht, ennn das BM dem In sıch
Spranger fünf Kriterien für dıie künftige bereıtzustellen SOWI1E auf negatıve Sank- „Tichtigen Ansatz  c O1g
Entwicklungszusammenarbeit VOlL, tiıonen L1UT 1mM außersten Fall zurück7zu- Diıese Kohärenz aber. dıe Integration
dem VO Kabıinett 1m Januar dieses Jah- greıfen, wurde VO Menschenrechts- der Entwıcklungspolıitik In alle anderen
[CS verabschiıedeten „Neunten Bericht und und nıchtstaatlıchen Entwicklungs- Polıtıkbereıiche. oder umgekehrt, dıe
ZUTrT Entwicklungspolitik der Bundes- hılfeorganısatıonen insgesamt DOSIt1IV Orlentierung Menschenrechten nıcht
regierung“ werden S1e weıter ausgeführt: aufgenommen. L1UT In der Entwıicklungszusammenar-
dıe Beachtung VO Menschenrechten, Die Kritik dieser Organısationen und beıt iIst entscheıidend. Von er wırd
dıe Beteiligung der Bevölkerung dies gılt gleichermaßen für dıe Jüngsten auch eutllıc. W1Ie wichtig solche ıIn er
lıtischen Prozeß: dıe Gewährleistung Außerungen Herkenra der deut- Offentlichkeit ausgetragenen Ontro-
Von Rechtssicherheit, dıe Errichtung e1- schen Entwicklungshilfepolitik richtet VCISCII für den weıteren Etnwicklungs-
Nner marktorientierten Wırtschafts- und sıch aber meilıst hnehın nıcht auf dıe prozeß der Entwicklungszusammen-
Sozialordnung und dıe EntwicklungsorI1- Konzeption. Ausdrücklich unterstrich arbeıt sınd und daß CS sıch el
entierung staatlıchen andelns, wobe!l der Miısereor-Geschäftsführer, dıe ka- keineswegs Anımosı1ıtäten zwıschen
hlerunter auch dıe Rüstungsausgaben tholısche Entwicklungsarbeıt unterstut- gutmeınenden, moralısıerenden Idealı-
Sowohl quantıtatıv WIE auch unter Innen- dıe /Z/ielsetzung, den Menschenrech- sten und ealpolıtiıkern andelt fO
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